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Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung                                        Gremium 
 

  

09.05.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
29.05.2001 Ausschuss für Stadtentwicklung,Bauen und Wohnen 
06.06.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 
04.07.2001 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam 

 
 

  

 

Beschlussvorschlag:  Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, den VEP Nr. 16 "Zeppelinstraße" mit insgesamt 5.000 m² 
VKF umgehend zur Auslegung zu bringen. Weitere Bebauungsplanverfahren, die über Verkaufsflächen 
in Potsdam-West entscheiden, sind bis zum Auslegungsbeschluss zurückzustellen. 
 
 

 Unterschrift Begründung siehe Anlage 

 Ergebnisse der Vorberatungen  
auf der Rückseite 

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS 
Nr.: 

  Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



Entscheidungsergebnis:  

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
Begründung:  
 
Der Bau eines SB-Warenhauses in der Zeppelinstraße ist bereits seit längerer Zeit in Vorbereitung. 
Das Vorhaben findet große Zustimmung in der Bevölkerung. Durch eine zügige Entscheidung über 
das Vorhaben sollten die Voraussetzungen für eine parallele Entwicklung des Supermarktes in der 
Roseggerstr. und des SB-Warenhauses in der Zeppelinstraße geschaffen werden, um die 
Einkaufsbedingungen in diesem Bereich deutlich zu verbessern und Kaufkraft aus dem Umland 
anzuziehen. 
 
 
 
 


